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GEGEN BLINDEN AKTION ISMUS 
======k==~==~============ 

Nach den l e t·zten grosscn Vc;rhaftunget.i, .. als 216 Juge?.ndlichc. v on de r Polizei im . · 
Drahtschritidlí festgcnommen wur.den, begann5)n einige Cruppen von eincr grundle­
gend . neu~n Phàse des Kampfe s · um e in 'tdZ zu sprechcn. 

Genau (1icse Gruppen schlaecr;· heutc. vor 9 man so l le entt..reder gr.<'l.tis an cleu 
normal.cn Tanz.ver<tns taltun~en teilnehmen, otler eine Vollversa'mmlung (Teach­
in) im Café ODEml veranst~lten . . Uabcn. dcnn die .Geiwsscm. ver.gessen·, Harum si.e 
\ibcrhéiupt bE!gmmen ·von- e ine:r. Acmcl.crung del r~-:~ktik Zll spr._echen? Hal:ien s{c vcr­
gessen, t..r<trum \olÍr vo rr <.mf:ang ·an gcgcn cinc dir.e:kte Konfr~I.'\tatiori mit der 
Polízei 1..raren '?. Wir .hahen bei dcn ersten Verhaftungcn geseiien ~ das s das Bür-: · 
p,ertllm in · Zii;:-ich über · ei: ne ausgcsprochene Starkc verfi..igt. DD.s -Bi.irgertum konu­
t e es sicl1 leisten, 216 Jugendlichc 1m Jur;endhaus festneh~en zu lassen, ohne 
das s ei n Hahn dan.<1ch gelu;ah t hat Le;!. 

Di e 'l'hese de·r Spontanis tcu , ~•onach 1;.1~r nach dcr R.:!prcssion s tarker sein VJÜr­
clcu, lÚ1t sich als falsch enác::;en. Mi.t ci0n Verhi'\ftunr;cn ha·t un~ das Bürger-
tum ni eh t etwa gesti.h'lct, sonclé!rn f.:=ts t gan% zersch1<Igen . " 
Aus ei ne r Re1..rc~gung, dic vor dent Globus uncl vor und nach (~em Bunker tàusencle von 
Juee~dlichen fü r ein AJZ mobilisiert h~tte ist ein kleiner Rest ühriggeblieben. 
Die bescheiflenen Aktivitaten \-Terc'!en nich t von den Jugendliche n sonde;.n von dcn 
Organisierten getragcn. Dic P~opagandat~upps werden mit w~ni~en Ausnahmen nicht 
von dcn unorg.:misierten Juzendlichen bcsucht. Diese Resten einer Jugendbe1..regung 
sind vorhanden, ,:~'l...er rnan darf síe ni.cht IJCrwechscdrl :nit einer Mnssenbewegung. 
Dieser Realiüit mil~;sen wir unscrc Taktik. anpassen. Dic harte_n Urteile :í.m l. Mai­
Prozess in Winterthur, dic Hctzeu ~ceen diejcui gcn, dic Pnrolen für die Unter­
sti.itzunr, de r victnamesischen Revolutirm an d:í e ~~ande eemalt: lHlt ten, das Durch-· 
~i~hen der Strafantrtigc und viele andere B~ispiel.e beweisen, class es sich das 
Biirgertum leisten kann., unsere Reste dcr Be1..rer,ung (~ndp~lti~ zu zerschlaeen . 
Jetzt eine solche Aktion. durchführcn, heisst , dem Bii.r.gli.!rtum in die. HanC.e zu ar­
bciten . \ve.nn tvi-r ein L\JZ crhalten sollten, Has heutc kurzíristig um..rahrscheinlich . 
ist, erllaltcn ·1.-!i.r es nicht) t•JeÍl cine hand voll Jugentilicher irr,endHelche Aktiouen 
macht. 

hTir konnen nur. ein 1\JZ erkamrfen, wenn es uns r,eJin0t~ breitc Teile der Jugend 
<t7Íeder am Kamp.f zu betciligen, und endlich die Untcrstützunr; von fortschrittlichen 
Te i l en de r Arbei ter f iJr unser Zicl zu get..rinm!n. Diese Verbrei terung de r Re s te de r 
Bewcr,unr, konnen tvir .1ber nur errcichen t..renn tvir unsere Aktivitãtcn der Bevolke­
rune ve rstamllich mr!chen konnen. Es muss uns g:üineen, das bilrgerlichc Neinungs­
monopol in den }1asscnmcd:í.en ?.u durchbreci1en. 
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í.Jir werden dics<~ Unter.stützung nbcr nicht gewinnen 9 wenn >;.lir dic voq~cs chla[-\'cnen 

Akt i onen der "Roten Steine 11 und 111\K'' durch ftihrei Darun1 müss<C!n t..rir heute beein··· 
nen, die restlichen Jugenci lichen, die im Drahts chmicl.li verk~hren 1 f\ir, unser Ziel 
zu eewinnen. Darum müsscn Hir. also eine l iin2erfristip,c " ler.a le11 Aktivitat ,ira. 
Drahtschmidlí al s richtige Pers:}~l~tive anerkennen . Das hf!Ísst Al so , an den 
offiziellen Veranstaltungen des Drahtsc.'!:lmid li tcilnehmen, Diskussionen i.iber be­
stimmte Themen so umfunktioni -2 rcn clas s wir unsercr Heinung a uch vertre t en konnen . 
Dadurch, dass wir immer i m Drahts chmidli nmo1esend sin(1, mus s (tÍC DratschmitJ J.ile:i.­
tung uus akzéptieúm. Indera \·7Ír c1en Rouflikt ins T>ratschmidli hineintra?en, '.lÍro. 
es uns geline en, der Leitunt3 lanB ;<'.m dic B,'ls i s zu nehi'leu uud uns zu stãrke n. 
Die Alternative zu de~ Aktion.eu dt:r Spontaneisteu ist heute abeud relativ schwach. 
Es ist taus~ud 11al lãssiser' e iue Aktion Z\.1 l nuciereu, als nach Hause zu nehen 
uud eiueu Uiugerfr'istigen Kampf zu p lanen . Jedoch hat die Spontaneistische Po-· 
litik der 11Aktion um j eden Prds11 keinc 1\ussicht auf Erfo l[' . Uns ~?,eht es nicht 
darum, si eh heute. abeud zu befriediR~u, souderu um die Hor:;lichkeit, eiu /1JZ zu 
crhalteu . Die Alteruative ist 

die politisc.he Antwort auf das spontaneistische Gcbahrcu ein.iger Cenos­
s eu . Diese Politik habeu wir im Kmllilli t ee 'lertreten . Die Rc ten Steine + 4K waren 
überhaupt nicht eíuv~rs tandcn . Eiuzelne s ,n:a.ch~m sop.ar vou Ausch l uss nus dcrn 
Kommitee. Wi.r sind für ein I\.JZ, aber \oJÍr s1ud mit der Mehrheit des Komi t >.:(!S ihr ·~r 

Taktik 'íoJegen nichç einvers tanden . 

~~ir kampfeu \veiter für eiu autonomes Jugcudzentr.um . 
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